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1. DAS PROJEKT 

 

Jugendarbeitslosigkeit stellt in Ghana ein großes Problem dar. Vor allem arme, 

benachteiligte junge Menschen bleiben ohne Perspektive und Hoffnung. Besonders junge 

Frauen ohne Bildung und Arbeit sind anfällig für vorzeitige Schwangerschaften und eine 

daraus resultierende Armut. Bei jungen Männern hingegen steigt das Risiko in die 

Kriminalität abzurutschen. Mit dem Jugendausbildungsprogramm (YAP) erhalten diese 

Jugendlichen die Möglichkeit, eine dreijährige handwerkliche Berufsausbildung mit einem 

staatlich anerkannten Abschluss zu absolvieren. Diese Ausbildung verschafft ihnen einen 

Alltag mit Struktur und Perspektive für ihre Zukunft. Durch begleitende Schulungen in 

betriebswirtschaftlichen Grundlagen sowie in ihrer Gesundheits- und Sozialkompetenz 

können sich die Jugendlichen zu qualifizierten Arbeitskräften entwickeln. Mit der offiziellen 

Abschlussprüfung in Ghana erhalten sie die staatlich anerkannte Berufslizenz. 

 

Projektlaufzeit: April 2019 - Juli 2022VERRINGERUN 

G 

 

2. DIE PROJEKTZIELE 

 

1. 100 benachteiligte Jugendliche werden über einen Projektzeitraum von drei Jahren 

dazu befähigt, einen handwerklichen Beruf zu erlernen und dadurch wirtschaftlich 

produktiv und finanziell unabhängig zu arbeiten. 

2. Durch die Aneignung von sozialer Kompetenz und konkreter Arbeitserfahrung werden 

diese 100 Jugendlichen in ihrer persönlichen Entwicklung unterstützt. 

3. Die Jugendlichen werden sowohl in ihrer Kreativität und ihrem Durchhaltevermögen 

als auch in ihrer unternehmerischen Entscheidungskraft gestärkt. 

4. Im Anschluss an die erfolgreiche Ausbildung werden die Jugendlichen bei der Suche 

nach einer Arbeitsstelle oder dem Aufbau ihres eigenen Kleinunternehmens mit einem 

freiwilligen Start-up Kredit unterstützt. 
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Oberziel (Impact): Armutsreduzierung durch geringere Jugendarbeitslosigkeit in Ghana 

 

 

Projektziel (Outcome) 

 

INDIKATOREN 

 

Ausgangssituation 

 

Angestrebte Ziele 

 
100 wirtschaftlich 
benachteiligte 
Jugendliche absolvieren 
eine staatlich 
anerkannte dreijährige 
Berufsausbildung in 
Mampong/ Ghana. 
 
Diese ermöglicht Ihnen 
langfristig ein eigenes 
Einkommen in einem 
Angestelltenverhältnis 
zu verdienen oder sich 
als KleinunternehmerIn 
mit Hilfe eines 
zusätzlichen Start-Up 
Kredits selbstständig zu 
machen. 

 
Ein Großteil der 
benachteiligten 
Jugendlichen in 
Mampong/Ghana arbeitet 
als ungelernte Arbeitskraft in 
prekären, informellen 
Arbeitsverhältnissen oder ist 
arbeitslos.  
 
Sie haben somit kein 
geregeltes Einkommen und 
sind massiv von Armut und 
daraus resultierenden 
Folgeerscheinungen (u.a. 
Flucht nach Europa) bedroht. 

 
85 Prozent der 100 
Auszubildenden schliessen 
ihre Ausbildung erfolgreich 
mit bestandener staatlicher 
Prüfung ab. 
 
50 Prozent der Absolventen 
haben zudem die Absicht, 
einen Start-Up Kredit zum 
Aufbau eines eigenen 
Kleinunternehmens in 
Anspruch zu nehmen. 
 
Die Absolventen, die kein 
eigenes Kleinunternehmen 
aufbauen möchten, suchen 
nach einer bezahten 
Arbeitsstelle.  
 

 

Unterziele (Output) 

 

INDIKATOREN 

 

Ausgangssituation 

 

Angestrebte Ziele 

 
100 Jugendliche 
werden erfolgreich für 
die Teilnahme am YAP-
Programm ausgewählt. 
 
70 Prozent davon sind 
weiblich. 

 
Benachteiligte Jugendliche 
ohne schulische oder 
handwerkliche Ausbildung 
sind arbeitslos und 
besonders anfällig für 
strukturelle Armut und 
Teenagerschwangerschaften. 
 

 
100 bedürftige Jugendliche, 
die von ihren Familien 
während der Ausbildungszeit 
unterstüzt werden, wurden 
für die Teilnahme am YAP-
Programm ausgewählt. 
 
Besonderer Schwerpunkt 
liegt auf dem Thema: Female 
Empowerment. 
 

 
100 Jugendliche 
erlangen im Rahmen 
der Ausbildung 
betriebswirtschaftliches 
Wissen und verfügen 
zudem über wichtige 
Kenntnisse, ihre 
Gesundheit zu 
verbessern. 

 
Den Jugendlichen ohne 
Ausbildung fehlt es an 
betriebswirtschaftlichem 
Grundwissen. Zudem 
bestehen hohe 
gesundheitliche Risiken, 
wie z.B. HIV/ Aids, die ihnen 
teils nicht bewusst sind. 
 

 
100 Jugendliche haben an 
Schulungen zu 
Betriebswirtschaft und 
Gesundheit teilgenommen; 
können dieses Grundwissen 
in der Praxis anwenden und 
sind für den formellen 
Arbeitsmarkt bereit.  
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3. AUSGANGSSITUATION IN GHANA 

 

Trotz positiver, wirtschaftlicher Entwicklung und der demokratischen Stabilität der letzten 

Jahre, hat Ghana auch weiterhin mit ernsthaften sozialen und ökonomischen Problemen, 

wie z.B. Jugendarbeitslosigkeit und Armut zu kämpfen. Noch immer leben 24 Prozent der 

Bevölkerung unterhalb der nationalen Armutsgrenze. Rund 80 Prozent der Bevölkerung 

arbeiten im informellen Sektor, das heißt sie haben zum Großteil weder eine formelle 

Berufsausbildung, noch arbeiten sie in geregelten Anstellungen und haben somit auch 

keine soziale Absicherung und kein regelmäßiges Einkommen. Besonders problematisch 

gestaltet sich diese Situation für die Bevölkerungsgruppe der Jugendlichen zwischen 15 

und 24 Jahren, die schätzungsweise 65 Prozent der Arbeitslosen ausmacht. Vor allem 

junge Frauen und Mädchen sind betroffen. Bei finanziellen Problemen werden sie von ihren 

Eltern aus der Schule genommen, um die Familien durch Arbeit im Haushalt oder mit 

Gelegenheitsjobs zu unterstützen. Durch die geringere Schulbildung sind sie als junge 

Erwachsene besonders von struktureller Arbeitslosigkeit und frühzeitigen 

Schwangerschaften betroffen. 

 

Neben solch kurzfristigen Folgen hat die Jugendarbeitslosigkeit aber auch langfristig 

negative Auswirkungen auf die Betroffenen. Zusätzlich verschärft wird das Problem durch 

die anhaltende Landflucht junger Menschen in die Großstadt oder nach Europa. Die 

unzureichenden Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten für Jugendliche in ländlichen 

Regionen führen also dazu, dass viele in unsicheren Beschäftigungsverhältnissen, oft ohne 

Krankenversicherung, arbeiten oder den langen Weg in ein vermeintlich besseres Europa 

auf sich nehmen.  

 

 

4. DAS JUGENDAUSBILDUNGSPROGRAMM (YAP) 

 

Das Jugendausbildungsprogramm („Youth Apprenticeship Program“, kurz YAP) wurde 

initiiert, um diesem beschriebenen Missstand hoher Jugendarbeitslosigkeit in Ghana 

entgegenzuwirken.  Durch dieses Berufsausbildungsprogramm erhalten benachteiligte 

Jugendliche zwischen 15 und 25 Jahren die Möglichkeit, während einer dreijährigen 

Ausbildungszeit einen handwerklichen Beruf zu erlernen. Aufgrund des staatlich 

anerkannten Abschlusses können sie danach als qualifizierte Fachkräfte von der 

florierenden Wirtschaft profitieren. Mit Hilfe eines zinslosen Start-up Darlehens erhalten 

die TeilnehmerInnen bei Interesse anschließend die Möglichkeit, ihr eigenes kleines 

Unternehmen aufzubauen. 

 

Dadurch stellt das Jugendausbildungsprogramm einen Brückenschlag von der 

traditionellen informellen Lehrlingsausbildung zur strukturellen, staatlich anerkannten 
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Berufsausbildung dar. Es bietet benachteiligten Jugendlichen die Möglichkeit, auch 

außerhalb des informellen Sektors wirtschaftlich Fuß zu fassen, da die Ausbildungsinhalte 

für die jeweiligen Berufe in enger Absprache mit dem Nationalen Institut für 

Berufsausbildung (NVTI) entwickelt wurden. In theoretischen und praktischen Lektionen 

unterrichten die AusbilderInnen die Jugendlichen mit den verschiedenen, vom NVTI 

empfohlenen Lehrmethoden. Durch den dezentralen Ausbildungscharakter gestaltet sich 

die Lehrstoffvermittlung unterschiedlich. Während einige AusbilderInnen separate 

Theoriestunden mit ihren Lehrlingen abhalten, vermitteln andere AusbilderInnen die 

Theorie gleichzeitig mit der praktischen Anwendung. Alle LehrmeisterInnen halten sich 

dabei jedoch an festgelegte Lehrpläne. 

 

5. DIE ZIELGRUPPE DES PROGRAMMS 

 

Zielgruppe des Projekts sind 100 benachteiligte Jugendliche zwischen 15 und 25 Jahren 

aus Mampong und Umgebung in der Ashanti Region in Ghana. 

 

Diese Jugendlichen leben in äusserst ärmlichen Verhältnissen in den Ballungsräumen der 

Stadt. Dort eine Arbeitsstelle zu finden, stellt für viele von ihnen, ebenso wie die 

Finanzierung einer Ausbildung ein unerreichbares Ziel dar. Daher ermöglicht es das 

Jugendausbildungsprogramm insgesamt 100 Jugendlichen, einen handwerklichen Beruf 

zu erlernen. Die Ablegung einer staatlichen Abschlussprüfung und das Erlangen eines 

offiziellen Arbeitszertifikats erleichtern ihnen den späteren Zugang zu einem geregelten 

Arbeitsverhältnis. Die Unterstützung von jungen Frauen ist den Projektpartnern im Sinne 

des Female Empowerment dabei ein besonderes Anliegen. 

 

Die AusbilderInnen übernehmen die dreijährige handwerkliche Ausbildung der 

Jugendlichen in ihren Betrieben. Zwischen 45 und 60 AusbilderInnen geben ihr 

handwerkliches Wissen und ihre Fähigkeiten an die jungen Auszubildenden weiter, häufig 

direkt am Beispiel von Kundenaufträgen. Dieses „Training-on-the-Job“ entspricht der 

traditionellen Lehrlingsausbildung in Ghana. Die ausgewählten LehrmeisterInnen erhalten 

während der Projektlaufzeit drei Weiterbildungen, um die Qualität ihrer Ausbildung an die 

NVTI-Standards anzupassen. So profitieren auch sie, da die Ausbildungsbetriebe ihre, 

durch das Projekt erlangten, Qualifikationen auch bei zukünftigen Auszubildenden 

einsetzen können. Zusätzlich steigert sich ihre Reputation als AusbilderIn, sodass sich mehr 

Lehrlinge bei ihnen um eine Ausbildung bewerben.  

 

Darüber hinaus werden den Jugendlichen konkrete Kenntnisse in Unternehmensführung 

vermittelt, da sie im Gegensatz zur zentralen Ausbildung direkt in den Kleinunternehmen 

ihrer Ausbilder und Ausbilderinnen lernen. 

 

https://www.nvtighana.org/
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6. KONKRETE PROJEKTMASSNAHMEN 

 

Folgende Massnahmen, die sog. Schlüsselaktivitäten enthalten, werden von den 

Projektpartnern zur Erreichung der Projektziele vor Ort umgesetzt.  

 

_ MASSNAHME 1: 

AUSWAHL VON 100 AUSZUBILDENDEN ZUR TEILNAHME AM DREIJÄHRIGEN AUSBILDUNGSPROGRAMM 

 

Die Vorbereitungsphase in Mampong beginnt direkt mit dem Orientierungsworkshop für 

die interessierten Jugendlichen, da die Distrikt-Regierung diese bereits ausgewählt hat. 

Somit bedarf es in diesem Projekt keiner weiteren Öffentlichkeitsarbeit in Mampong, um 

interessierten Jugendlichen das Projekt vorzustellen. Im April 2019 wurde der Aufruf für 

die AusbilderInnen gestartet. 

 

In eintägigen Orientierungsworkshops werden die interessierten Jugendlichen sowie 

deren Eltern und interessierte AusbilderInnen über den genauen Ablauf der Ausbildung 

sowie über die Rechte und Pflichten der einzelnen Parteien informiert. Damit gewährleistet 

unser ghanaischer Umsetzungspartner Sinapi Aba Trust, dass sowohl AusbilderInnen als 

auch Auszubildende ihre Verantwortung innerhalb des Programms verstehen und 

wahrnehmen. 

 

Nach den Orientierungsworkshops führt das YAP-Team einzelne Interviews mit den 

Jugendlichen durch und wählt anhand strenger Kriterien die teilnehmenden 

Auszubildenden aus. Bisherige Erfahrungen mit dem Ausbildungsprogramm in anderen 

Regionen haben gezeigt, dass die Anzahl der Bewerbungen die zur Verfügung stehenden 

Ausbildungsplätze meist überschreitet. Aus diesem Grund hat sich Sinapi Aba Trust dazu 

entschieden, die für das Programm in Frage kommenden Jugendlichen, die keinen Platz 

bekommen haben, auf eine Warteliste zu setzen. Im Falle von Ausbildungsabbrüchen 

innerhalb der ersten neun Monate übernehmen daher Jugendliche der Warteliste die frei 

gewordenen Ausbildungsplätze. Des Weiteren bildet diese Warteliste eine hilfreiche 

Orientierung für das YAP-Team und hilft bei der Entscheidung, ob weitere 

Ausbildungsjahrgänge in der Projektregion initiiert werden sollen. Zudem werden die auf 

der Warteliste stehenden Jugendlichen bevorzugt berücksichtigt, für den Fall dass ein 

weiterer Jahrgang zustande kommt. 

 

Die ausgewählten Jugendlichen können sich während eines dreitägigen Berufsberatungs-

workshops über die angebotenen Berufe informieren und ihre in Frage kommenden 

AusbilderInnen kennenlernen. Darüber hinaus informieren VertreterInnen des Nationalen 

Instituts für Berufsbildung (NVTI) über die verschiedenen Berufsfelder.  

 

https://sinapiaba.com/
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_ MASSNAHME 2: 

DURCHFÜHRUNG DER AUSBILDUNG MIT AUSBILDERINNEN UND SINAPI ABA TRUST 

 

Mit der Zusammenführung von AusbilderInnen und Lehrlingen beginnt die dreijährige 

Berufsausbildung. Von Montag bis Samstag lernen und arbeiten die Jugendlichen 

zwischen sechs bis acht Stunden bei ihren LehrmeisterInnen. Über ihr regelmäßiges 

Erscheinen führen die AusbilderInnen Buch und ihr Fernbleiben muss zuvor abgesprochen 

werden. In den ersten zwei Ausbildungsmonaten in ihren Ausbildungsstätten werden die 

Jugendlichen an die Berufe herangeführt. Theoretische Einführungen über die Sicherheit 

am Arbeitsplatz und das Kennenlernen der verschiedenen Arbeitsgeräte stehen im 

Vordergrund. Dabei werden diese Ausbildungsinhalte bei der Vermittlung an den 

Bildungsstand der Jugendlichen angepasst. Dadurch erlernen die Jugendlichen nicht nur 

die handwerklichen Fähigkeiten, die für die Ausführung des Berufes erforderlich sind, 

sondern bekommen auch einen Einblick in die Arbeitsweise eines Kleinunternehmens. 

Somit erlernen sie „on the Job“ den Umgang mit Kunden und Kundinnen, Zeit-

management und Disziplin. Diese Fähigkeiten prägen ihre Arbeitseinstellung und sind 

ausschlaggebend für ihren späteren beruflichen Erfolg. 

 

Um die Jugendlichen bei der praktischen Ausbildung zu unterstützen, stellt Sinapi Aba 

Trust ihnen die erforderlichen Arbeitsgeräte und Materialien zur Verfügung. In Gesprächen 

mit dem NVTI und den LehrmeisterInnen wird der Bedarf an Arbeitsgeräten für die 

einzelnen Handwerksberufe beurteilt und diese anschließend eingekauft. Friseurinnen 

bekommen z.B. Kämme, Bürsten und Modelle; SchneiderInnen erhalten Nadeln, Garn und 

eine Nähmaschine; Schreiner bekommen Hammer, Meißel etc. Automechaniker bekommen 

benötigtes Werkzeug. Die Arbeitsgeräte werden den jungen Auszubildenden bei einer 

feierlichen Übergabe, die zugleich den offiziellen Beginn der praktischen Ausbildung 

darstellt, überreicht. Als zusätzliche Motivation verbleiben alle Arbeitsgeräte nach 

Abschluss der Ausbildung im Besitz der Auszubildenden. Zusätzlich erhält jede/r ein T-Shirt 

des Ausbildungsjahrganges. Dieses dient als „Ausbildungsuniform“, wodurch sich die 

Jugendlichen mit ihrem Ausbildungsjahrgang identifizieren. Sie werden zumeist zu den 

Schulungsveranstaltungen getragen. Die feierliche Übergabe ist für alle Jugendlichen eine 

wichtige Veranstaltung, die auch in den Gemeinden Aufmerksamkeit erregt. Durch 

geladene Gäste wie z.B. wichtige GemeindevertreterInnen wird den Jugendlichen eine 

große Anerkennung zuteil, die sie mit Stolz erfüllt und die Bedeutung der Ausbildung für 

ihre Entwicklung erkennen lässt. Durch die Anwesenheit lokaler PressevertreterInnen 

findet das Ausbildungsprogramm zudem weitere Verbreitung. 

 

Nach Ausbildungsbeginn wird im ersten Jahr ein Projektmanagement-Komitee gegründet. 

Dieses setzt sich aus je drei VertreterInnen von Auszubildenden, AusbilderIinnen und Eltern 

zusammen und agiert während der ganzen Programmlaufzeit als Kontrollinstanz. 
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Zu Beginn des zweiten und dritten Ausbildungsjahres werden regelmässige Gesprächs-

abende mit Eltern und Erziehungsberechtigten der Auszubildenden abgehalten, um diese 

an ihre Verantwortung den Jugendlichen gegenüber zu erinnern. Dies ist eine effektive 

Methode, um die Unterstützung der Jugendlichen durch die Familie während der 

gesamten Ausbildungszeit aufrecht zu erhalten. 

 

Während der dreijährigen Ausbildungszeit erhalten die Auszubildenden zudem eine 

Gesundheitsunterstützung, welche die Registrierung bei der nationalen Kranken-

versicherung sowie die finanzielle Unterstützung bei Medikamentenbedarf oder Unfällen 

beinhaltet. So haben die Jugendlichen die Möglichkeit, bei Krankheiten ärztliche 

Behandlung in Anspruch zu nehmen. Diese Gesundheitsunterstützung kann auch 

verwendet werden, um die Lehrlinge, insbesondere Frauen, mit Hygieneartikeln wie z.B. 

Hygienebinden oder Seifen zu unterstützen. 

 

Zusätzlich ist eine Reserve von zehn Prozent der Projektkosten angelegt, um die ärmsten 

Auszubildenden während ihrer Lehre zu unterstützen. Diese Reserve dient vor allem als 

Finanzzuschuss für Mahlzeiten, der an die AusbilderInnen ausgezahlt wird, damit diese 

ihren Lehrlingen ein regelmäßiges Mittagessen zur Verfügung stellen können. Alternativ ist 

es ein Transportzuschuss für Auszubildende, die große Entfernungen zurücklegen müssen, 

um an ihren Arbeitsplatz zu gelangen. Hintergrund dieses zusätzlichen Fonds sind frühere 

Erfahrungen, die zeigten, dass Auszubildende mit schwacher Familienunterstützung eher 

Gefahr liefen, ihre Lehre abzubrechen. Daher wurde die Reserve eingeführt, um besonders 

armen Jugendlichen (bspw. Waisen) die Teilnahme am Programm zu ermöglichen. 

 

 

_ MASSNAHME 3: 

REGELMÄßIGE MONITORINGBESUCHE DER AUSZUBILDENDEN 

 

Während der gesamten Projektlaufzeit kümmern sich YAP-Betreuer um die jungen 

Auszubildenden und ihre LehrmeisterInnen. Anhand regelmäßiger Besucher evaluieren sie 

den Ausbildungsstand der einzelnen Lehrlinge. In persönlichen Gesprächen unterstützen 

sie die Jugendlichen bei eventuell auftretenden Problemen und versuchen sie zu 

motivieren, ihre Ausbildung zu vollenden. Zudem werden Jugendliche, die ihrer Ausbildung 

vermehrt unentschuldigt fernbleiben aufgesucht, um mit ihnen über die Gründe ihrer 

Abwesenheit zu sprechen und Lösungen zur Fortführung der Ausbildung zu finden.  

 

Im Falle eines Ausbildungsabbruchs innerhalb der ersten neun Monate rückt ein/e 

BewerberIn von der Warteliste in das Programm nach. 
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_ MASSNAHME 4: 

DURCHFÜHRUNG DER WEITERBILDUNG DER AUSBILDERIINNEN 

 

Um die Ausbildung entsprechend der vom NVTI vorgegebenen hohen Qualitätsstandards 

durchzuführen, erhalten alle ausgewählten Ausbilder und Ausbilderinnen zu Beginn des 

ersten Ausbildungsjahres eine zweitägige Weiterbildung. Während dieser Zeit werden sie 

in didaktischen Methoden zur Lehrstoffvermittlung geschult. Dabei wird auf den Umgang 

mit Jugendlichen unterschiedlicher Bildungsniveaus eingegangen, ebenso wie auf die 

Mentorenrolle der AusbilderInnen, die verschiedenen Praktiken zur Lehrstoffvermittlung 

sowie die Strukturierung der Lehrplaninhalte. Die einzelnen Handwerksbetriebe erhalten 

anschließend eine ausführliche Erläuterung der Lehrplaninhalte, die vom NVTI in den 

staatlichen Abschlussprüfungen geprüft werden. Je ein weiterer Trainingsworkshop zur 

Vertiefung der Lehrmethoden und zum Austausch von bisherigen Erfahrungen findet 

im zweiten und dritten Ausbildungsjahr statt. Bei diesen Treffen werden die 

Ausbildungspläne der einzelnen AusbilderInnen auf Kohärenz zu den jeweiligen NVTI-

Lehrplänen überprüft. Ein/e NVTI-VertreterIn steht den AusbilderInnen bei Fragen zur 

Verfügung, sodass alle genauestens über die Inhalte informiert sind und sie ihre 

jungen Auszubildenden angemessen auf die Teilnahme an den staatlichen Abschluss-

prüfungen vorbereiten können. 

 

 

_ MASSNAHME 5: 

DURCHFÜHRUNG VON GESUNDHEITS- UND BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHEN SCHULUNGEN 

 

Alle sechs Monate organisiert das YAP-Team einen dreitägigen Workshop zu Themen des 

Unternehmensmanagements, der Lebensplanung und Gesundheitsprävention. Die 

Jugendlichen erlernen betriebswirtschaftliche Grundlagen zum Aufbau und der 

strategischen Führung eines Kleinunternehmens und erwerben Wissen über notwendige 

Hygiene und Prävention von Krankheiten. 

 

Für die Workshops finden sich die Jugendlichen in Gemeindezentren zusammen, wo sie 

von VertreterInnen der Nationalen Behörde für Kleinindustrie und von nationalen 

Gesundheitseinrichtungen mithilfe von Rollenspielen, Gruppendiskussionen und 

Kurzpräsentationen geschult werden. Diese Workshops bereiten die Auszubildenden auf 

ihre spätere Tätigkeit als selbständige UnternehmerInnen vor. 

 

In den betriebswirtschaftlichen Schulungen erwerben die Jugendlichen Kompetenzen zu 

Unternehmensplanung, -gründung und -führung; Kalkulation und Buchführung; Kunden-

gewinnung und Marketing; Zeit- und Rücklagenmanagement sowie Arbeitsrecht. 

 



 11 S.H.A.R.E.  STIFTUNG FÜR MIKROFINANZ, FAIREN HANDEL & FRIEDENSFÖRDERUNG 

e.V.   

 

 

Der Bereich der Gesundheit und Prävention umfasst verschiedene thematische 

Schwerpunkte, wie z.B. Alkohol- und Drogenmissbrauch sowie deren Ursachen und Folgen; 

Hygiene und Ernährung; sexuell übertragbare Krankheiten, im Besonderen HIV/AIDS, 

Schutz vor Infektionskrankheiten, wie Ebola, Cholera, etc.; Familienplanung sowie 

Vermeidung von vorzeitigen Schwangerschaften. 

 

Ein zusätzlicher Workshop Baustein sind spezifische Handwerksschulungen für die 

gewählten Berufe, in denen den Jugendlichen zusätzliche Fertigkeiten und Arbeitswege 

für ihr Handwerk aufgezeigt werden. 

 

 

_ MASSNAHME 6: 

REGISTRIERUNG UND DURCHFÜHRUNG DER PROBEPRÜFUNGEN, DER STAATLICHEN ABSCHLUSSPRÜFUNGEN 

BEIM NATIONAL VOCATIONAL TRAINING INSTITUTE  SOWIE DIE ZEREMONIELLE ABSCHLUSSFEIER 

 

Nach drei Ausbildungsjahren beenden die Jugendlichen ihre Ausbildung mit der Teilnahme 

an den staatlichen Prüfungen des NVTI. 

 

Ein halbes Jahr vor den Abschlussprüfungen findet eine Probeprüfung für die YAP-

Teilnehmenden statt. Diese Prüfung wird von Vertretern des NVTI unter realen 

Bedingungen durchgeführt. Denn viele Auszubildende haben lediglich eine 

Grundausbildung und kennen solche staatlichen Prüfungen nicht. Diese Tests werden 

daher als Probe verstanden, um Ablauf und Inhalt einer Prüfung zu verstehen und die 

Ängste der Auszubildenden abzubauen. Die sechs Monate zwischen dem Probetest und 

der Abschlussprüfung geben den Auszubildenden zudem die Möglichkeit, die Fehler die sie 

während der Probeprüfungen gemacht haben zu beseitigen. Während der 

Abschlussprüfungen absolvieren die Auszubildenden sowohl einen praktischen Prüfungsteil 

als auch eine theoretische mündliche Prüfung. Der/die YAP-BetreuerIn begleitet die 

Jugendlichen dabei während der Prüfungstage und steht ihnen beratend zur Seite. 

 

Nach Bestehen der staatlichen Prüfung erhalten die Absolventen und Absolventinnen ihre 

Abschlusszertifikate in einer feierlichen Abschlusszeremonie im Beisein ihrer Eltern und 

Verwandten. Die Abschlusszeremonie ist zum Einen eine Anerkennung der Leistungen der 

Jugendlichen, zum Anderen dient die große Feierlichkeit auch dazu, lokale 

mittelständische Unternehmen auf die jungen qualifizierten Arbeitskräfte aufmerksam zu 

machen. Über die Abschlussfeier, zu der auch höhere Gemeindemitglieder und die 

Distriktverwaltung eingeladen sind, wird auch in der lokalen Presse berichtet. 

 

 

 

 

https://www.nvtighana.org/examinations.aspx
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_ MASSNAHME 7: 

VERGABE VON START-UP KREDITEN AN DIE ABSOLVENTEN UND ABSOLVENTINNEN UND EVALUATION 

 

Mit Bestehen der Abschlussprüfungen qualifizieren sich die Jugendlichen für einen 

zinslosen Start-up Kredit, mit dem sie ihr eigenes Kleinunternehmen aufbauen können. 

 

In bereits abgeschlossenen YAP-Ausbildungsjahrgängen von S.H.A.R.E. in anderen Regionen 

(z.B. Volta) haben durchschnittlich 50 Prozent der AbsolventInnen einen solchen Start-up 

Kredit in Anspruch genommen. Die Laufzeiten der Kleinkredite betragen im Durchschnitt 

ein Jahr, werden jedoch individuell angepasst, um die Jugendlichen nicht zu überfordern. 

Die Rückzahlung sollte etwa drei Monate nach Erhalt des Darlehens beginnen. 

 

Die übrigen Jugendlichen, die sich den direkten Einstieg in die Selbstständigkeit noch 

nicht zutrauen, werden dabei unterstützt, ein Angestelltenverhältnis zu finden. In der 

Vergangenheit betrug die Kredithöhe durchschnittlich 270 Euro. Viele Jugendliche 

nehmen diesen erst ein bis zwei Jahre nach ihrem Abschluss in Anspruch. 

 

Eineinhalb bis zwei Jahre nach Ausbildungsabschluss besucht das YAP-Team alle 

Absolventen und Absolventinnen und führt mit ihnen eine intensive Befragung durch. Diese 

Abschlussevaluation erhebt außerhalb des Projektzeitraumes, wieviele Jugendliche zu 

diesem Zeitpunkt ein eigenes Kleinunternehmen in ihrem erlernten Handwerk betreiben, 

wie viele Jugendliche sich in einem Angestelltenverhältnis befinden und wie viele 

Jugendliche arbeitslos oder in anderen Bereichen tätig sind. Für die Befragung werden 

Fragebögen genutzt, die zudem die Zufriedenheit der Jugendlichen mit ihrer Ausbildung 

abfragen. Durch diese umfangreiche Abschlussevaluation wird der langfristige Erfolg des 

Ausbildungsprogramms ermittelt. 

 

 

7. BEWERTUNG DER NACHHALTIGKEIT & DES PROJEKTRISIKOS 

 

Die Nachhaltigkeit bei der Zielgruppe: 

 

Die Jugendlichen sind nach ihrem Abschluss in der Lage, dauerhaft ein eigenes 

Einkommen zu erwirtschaften und somit sich selbst zu versorgen und ihre Familien zu 

unterstützen. Das Erlernen eines Berufes fördert die persönliche Entwicklung der 

Jugendlichen, steigert ihr Einkommen und trägt langfristig zur Stabilität der Wirtschaft 

des Landes bei. Mit dem Aufbau eigener Kleinunternehmen und deren wirtschaftlichem 

Erfolg sind sie in der Lage, langfristig zur Schaffung weiterer Arbeitsplätze beizutragen. 
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Die Nachhaltigkeit des Ausbildungsprogramms: 

 

Auch nach Beendigung der Ausbildungszeit sind die YAP-BetreuerIinnen vor Ort, um die 

Jugendlichen bei ihrem Einstieg ins Berufsleben zu unterstützen. Mit weiteren 

Betreuungsbesuchen stehen sie den jungen AbsolventenInnen im ersten Jahr nach ihrem 

Abschluss zur Verfügung. 

 

Derzeitig ist die Errichtung eines Alumni-Netzwerkes in Planung, durch welches die 

Projektpartner auch nach Projektende langfristig in Kontakt mit den Jugendlichen bleiben 

können. Dieses Netzwerk dient besonders denjenigen Absolventinnen und Absolventen als 

wichtiges Austauschforum, die einen Start-up Kredit in Anspruch genommen haben.   

Zusätzlich sollen YAP-Absolventinnen und Absolventen über dieses Netzwerk den 

nachkommenden Auszubildenden als Mentorinnen und Mentoren zur Seite zu stehen. 

 

Langfristig ist geplant, die Absolventinnen und Absolventen in zukünftigen Ausbildungs-

projekten als AusbilderInnen einzusetzen. Bisherige Erfahrungen aus vorhergehenden 

Ausbildungsjahrgängen haben bereits gezeigt, dass die Absolventen welche die Rolle der 

Ausbilder übernommen haben, sich gut in die neuen YAP-Auszubildenden hineinversetzen 

konnten und ihnen tatkräftig zur Seite stehen. So geben sie die Unterstützung, die sie 

durch das Ausbildungsprogramm erhielten, an nachfolgende Jugendliche weiter. 

 

 

Risiken und Risikomindernde Maßnahmen: 

 

Bisherige Erfahrungen zeigten, dass das größte Risiko des Projektes in der Abbruchquote 

bei den jungen Auszubildenden liegt. Es gibt verschiedene Gründe, die die Jugendlichen 

zum Abbruch bewegen. So müssen viele Jugendliche ihre Ausbildungen aufgrund von 

Umzügen ihrer Familien oder mangelnder Unterstützung durch diese abbrechen. Einigen 

Familien fällt es schwer, die Jugendlichen mit Essen und zusätzlichem Geld für 

den Transport zu unterstützen und gleichzeitig auf ihre Arbeitskraft zu verzichten. 

 

Das YAP-Team versucht daher, dieses Risiko durch Gesprächsabende mit den Eltern- 

und/oder Erziehungsberechtigten sowie den Ausbildern und Ausbilderinnen zu minimieren, 

bei denen das YAP-Team sie an ihre Verantwortung den Jugendlichen gegenüber erinnert. 

Durch eine intensive Betreuung in Form von regelmäßigen Besuchen sowie durch die 

Einrichtung von Projektmanagement-Komitees, welche den Jugendlichen als Anlaufstelle 

bei Problemen dienen, wird das Risiko von Ausbildungsabbrüchen zusätzlich verringert. 
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Ein weiterer Faktor zur Minimierung von Ausbildungsabbrüchen liegt auf der dezentralen 

Ausrichtung der Ausbildung. Bei der Zuweisung der Auszubildenden an ihre AusbilderInnen 

wird darauf geachtet, dass die räumliche Distanz zu den Ausbildungsstätten nicht all zu 

groß ist. Somit werden hohe Transportkosten vermieden. Die Einrichtung der zehn Prozent 

Reserve dient der zusätzlichen Unterstützung der ärmsten Auszubildenden in Bezug auf 

Versorgung mit Mahlzeiten und Transportzuschuss. 

 

Auszubildende, die ihre Ausbildung innerhalb der ersten neun Monate abbrechen, werden 

durch geeignete Jugendliche von der Warteliste ersetzt. Zu diesem Zeitpunkt ist es noch 

möglich, den verpassten Lehrstoff durch intensive Betreuung ihrer AusbilderInnen 

aufzuholen. In solchen Fällen erhalten die Jugendlichen, die auf die gleichen 

Ausbildungsplätze nachrücken, die Arbeitsgeräte von ihren Vorgängern. Nachrückende 

Jugendliche, die in anderen Berufen ihre Ausbildung beginnen, erhalten neue 

Arbeitsgeräte und Materialien. 

 

Ein weiterer möglicher Grund für einen Ausbildungsabbruch sind Krankheiten, die ohne 

ärztliche Behandlung zu langen Fehlzeiten führen, sodass die Jugendlichen zu viel 

Lehrstoff verpassen, um ihn noch aufholen zu können. Durch die Registrierung der 

Auszubildenden bei der nationalen Krankenversicherung und die Übernahme der 

Versicherungsgebühren während der drei Ausbildungsjahre wird dieses Risiko jedoch 

minimiert. Die Jugendlichen erhalten Dank der Versicherung im Krankheitsfall 

medizinische Betreuung und Medikamente, sodass sie schneller genesen und zügiger an 

ihren Ausbildungsplatz zurückkehren können. Ebenso erhalten sie durch die Gesundheits-

unterstützung, einen finanziellen Zuschuss für Medikamente o.ä.  

 

 

8. PROJEKT – UND UMSETZUNGSPARTNER  VON S.H.A.R.E. 

 

S.H.A.R.E. führt das YAP-Projekt in Mampong zusammen mit seinem langjährigen Partner 

Opportunity International/ Deutschland durch. 

 

Sinapi Aba Trust ist der gemeinsame Umsetzungspartner in Ghana. Dabei handelt es sich 

um eine Mikrofinanzinstitution, die bereits 1994 gegründet wurde.  Sinapis Fokus liegt auf 

der Bereitstellung von Mikrofinanzdienstleistungen für die städtischen und ländlichen 

armen Bevölkerungsgruppen, sowie der Armutsbekämpfung durch Kleingewerbe-

förderung und Schaffung von Arbeitsplätzen. Bestandteil der nicht-finanziellen Aktivitäten 

sind Beratungs- und Bildungsmaßnahmen. Damit haben sie bereits erheblich zur 

Bildungsentwicklung im Land beigetragen, da die Leistungsempfänger am Ende ihrer 

Ausbildung einen staatlich anerkannten Abschluss erhalten, der ihnen als qualifizierte 

Fachkräfte den Zugang zum formellen Arbeitsmarkt ermöglicht. 


